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Kriſtiania 5 Februar Aus London wird unterm
4 gemeldet Der engliſche Fiſchdampfer King
Stephan der am Mittwoch das deutſche Marineluft
ſchiff 19 hilflos auf der Nordſee treibend entdeckte
berichtet noch Flackernder Lichtſchein der vermutlich von

Signalapparaten herrührte lenkte die Aufmerkſamkeit
der Dampferbeſatzung auf das Luftſchiff King Stephan

fuhr näher heran und blieb bis zum Morgengrauen in
der Nähe des Schiffes liegen Auf dem Luftſchiff ſtanden

etwa acht deutſche Soldaten Einige riefen Englän

der helft uns und warfen die Arme em

Nr 1555 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405

Halle Sonnabend den 5 Februar

Reun Mann vom I 19 gerettet
por wir wollen euch ſo viel Geld geben wie ihr haben

wollt Nach und nach kamen noch mehr Perſonen zum
Vorſchein ſchließlich ſtanden dort 22 Mann
Jnnern des Luftſchiffes hörte man Hammerſchläge Die
engliſchen Fiſcher glaubten die Deutſchen könnten das

Luftſchiff reparieren Es fuhr leicht und ſicher
auf dem Waſſer und ſchien keiner Gefahr
ausgeſetzt zu ſein Die Mannſchaft des engliſchen
Fiſchdampfers wußte nichts von der letzten
Zeppelin Expedition nach England King
Stephan nahm 9 Leute von dem Zeppelin an

Bord Der engliſche Kapitän hielt es für unklug
mehr zu bergen da ſeine eigene Beſatzung geringer

Aus dem j an Zahl war als die des Zeppelins ſodaß die Engländer

leicht hätten überwältigt werden können Der Fiſch
dampfer fuhr nun unter Volldampf nach dem nächſten
Hafen um den Vorfall zu melden Die Meldung das
Zeppelinluftſchiff ſei nach einem engliſchen Hafen ge
ſchleppt worden iſt unrichtig Auch der Londoner Be
richterſtatter des Blattes Politiken ergänzt den Be
richt von der Havarie des L 19 durch die Meldung daß
9 Mann gerettet ſind Voſſ Ztg

16 Fernſprechanſchlüſe 512 1218 1555
Verantwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle 5

1916

Aus London wird veiter
Ueber das Schickſal der von dem Dampfer

King Stephan nicht aufgenommenen 11 Mann des

deutſchen Luftſchiffes I 19 liegt zur Stunde noch nichts

Da der Zeppelin ſicher auf dem Waſſer

ſchwamm und die See ruhig war nimmt man jedoch
an daß er ſich wird über Waſſer halten können bis aus

geſandte Dampfer ihn finden Voſſ Ztg

Chriſtiania 5 Februar
gemeldet

näheres vor

Die Aushungerung Griechenlands
Haag S Februar

Griechenland ſchildern
deſſen finden maſſenhafte Auswanderungen ſtatt

Ne Appam gls deutſche Priſe anerkannt

Rotterdam 5 Februar Renter meldet aus
Waſhington Der engliſche Geſandte forderte formell die

Rückgabe der Appam an deren Beſitzer Lanſing er
klärte die einzige Frage ſei wie lange die Appam in
amerikaniſchen Gewäſſern bleiben dürfe Der preußiſch
amerikaniſche Vertrag beſtimmt deutſche Priſen dürfen

in amerikaniſchen Gewäſſern frei ein und aus fahren
Die Dentſchen behaupten deshalb die Appam dürfe
auf unbeſtimmte Zeit im Hafen bleiben Voſſ Ztg

Die geheimnisvolle Möve
Von der hol ländiſchen Grenze 5 Februar

Jetzt liegt aus Amerika eine zu ſammenhängende Dar
ſtellung über die Appam vor Sie ſtammt von dem
früheren Gouverneur Fiera Leone und lautet Die
Möve wie man ſie bezeichnet war natürlich keines

wegs die Möve Der Dampfer hatte eine Verdrängung
von 3500 bis 4000 Tonnen und diente offenbar dem
Frachtverkehr mit Früchten Der Name des Schiffes iſt
nur der Beſatzung ſelbſt bekannt Die Art wie das
Schiff es anſtellte uns zu kapern war außerordent
lich gewandt Als wir es ſichteten ſignaliſierte es
daß das Schiff nicht mehr in der Gewalt des Führers
ſei Kapitän Harriſon glaubte es ſei ein britiſches
Frachtfahrzeng und änderte den Kurs um ſich ihm zu
nähern Am Heck hing eine Flagge ſchlapp am Stock
Wir nahmen ohne weiteres an daß es nur der Union
Jack ſein könnte Tatſächlich war es jedoch die Flagge
der deutſchen Reichsmarine Als Kapitän Harriſon ſich
auf etwa 200 Meter genähert hatte vollzog ſich plötzlich
auf dem anderen Schiffe eine Wandlung die uns wie
mit einem elektriſchen Schlag berührte Am Vorder
und Achterſchiff verſchwand das bisher feſt und einheitlich
erſchienene Geländer wie mit einem Zauberſchlage Wir
erfuhren ſpäter daß das ganze einheitlich ausſehende Ge
länder aus Stahl beſtand die auf einen von der Kom
mandobrücke aus bewirkten Druck in der Verſenkung ver

ſchwanden Berl Tagebl

Briand heimlich in Rom
Baſel 5 Februar Der Baſler Anz meldet Der

franzöſiſche Miniſterpräſident Briand befindet ſich tat
ſächlich ſchon ſeit einigen Tagen in Rom während ſeine
Reiſe offiziell immer wieder als hinausgeſchoben gemeldet

wird Magdeb Ztg

ReAugft vor dem Kommenden

Wie Salandra die Schuld von ſich
abzuwälzen ſucht

Am intereſſanteſten war in der Rede Salandras in
Turin ein Satz durch den er gewiſſermaßen ſich von der

Schuld an dem frevelhafteſten aller Kriege weiß zu
brennen ſucht Er unternahm es nämlich die Verant
wortung auf andere und jüngere Schultern abzuwälzen
Der Telegraph hat Jhnen wohl gemeldet daß er ſicht
plötzlich an die anweſenden Studenten wendete und ihnen

die Worte zurief

Wir haben von Enuerem Patriotismus die Beweiſe
geſehen in den Tagen in denen unſere Herzen und vor
allem das meine vor der grauenvollen Verantwortung
zitterten aber durch Euch Euch jugendlich Begeiſterte

Euch ehrlich Entflammte ward die Entſcheidung ge
geben Jhr wolltet für Jtalien den Krieg B

Wir die wir vielleicht müde ſind
Bern 5 Februar Miniſterpräſident Salandra

hielt in Genug eine neue Rede die folgende erwähnens

werte Sätze enthielt Wenn wir nicht vom Auslande
für Schiffsfrachten und für notwendige Transporte
unſerer Jnduſtrie und Ernährung des Landes abhängig
wären würden wir viel ſtärker gegenüber den Gegnern
und auch viel ſtärker gegenüber den Verbündeten ſein

Nun wohl hoffen wir daß wenn auch nicht wir die wir
vielleicht müde ſind ſo doch andere dieſe Lehre nützen
und das tun werden was bisher nicht geſchehen iſt

Noch deutlicher als in ſeiner Turiner Rede deutet
Salandra hier die Möglichkeit ſeines baldigen Rücktritts

an Jſt es ihm damit ernſt oder will er damit einen
Druck auf die Verbündeten Jtaliens ausüben Er
führt dieſen Verbündeten gegenüber eine Sprache von

zunehmender Deutlichkeit Wären wir mit unſeren
Schiffsfrachten mit unſerer Kohle nicht von unſeren Ver

bündeten abhängig ſo ſagt Salandra ſo könnten
wir gegen eben dieſe Bundesgenoſſen weit energiſcher
auftreten Das iſt ein Ton den ein leitender Staats
mann gewiß nicht anſchlagen würde wenn nicht ſtarke

Der römiſche Meſſagero meldet aus Syrakus daß griechiſche Neiſende
Die Handelsflotte ſei infolge Kohlenmangels ſtillgelegt

Der italieniſche Konſul bittet um Hilfe
Kavalla habe nur noch

Berl Tgbl

Ernüchterung und Angſt
Bern 5 Februar Der Corriere della Sera be

ſchäftigt ſich mit Salandras Turiner Rede in einem
Leitartikel in dem zutage tritt daß eine gewiſſe Er
nüchterung in breiteren italieniſchen Schichten Platz

greift Das Blatt ſchreibt unter anderem Man be
greift daß nachdenkliche Angſt manchmal zutage
tritt im Gegenſatz zu dem Enthnſiasmus der erſten
Tage Jmmerhin heißt es weiter dürfe man daraus
nicht auf gänzlichen Peſſimismus des Volkes ſchließen

Vor fünfzehn Monaten haben der Corriere und
ſeine Geſinnungsgenoſſen ganz anders geſprochen Nach

denkliche Angſt kein gänzlicher Peſſimismus
Das klingt nicht ganz ſo wie einſt im Mai B

Gegenbeſuch des Zaren Ferdinand

Sofia 5 Februar Zar Ferdinand beabſichtigt
demnächſt den Beſuch des deutſchen Kaiſers zu erwidern

B 33

Vermißte engliſche Schiffe
Haag 5 Februar Central News melden aus

Newyork Nach einer Lloydmeldung ſind eine Anzahl
Schiffe überfällig einige davon ſchon über 15 Tage Man

befürchtet daß ſie deutſchen Unterſeebooten oder dem ge
heimnisvollen deutſchen Kreuzer zum Opfer gefallen ſind

Es ſind dies die engliſchen Dampfer Glenariß
Homerſea Jnitiativa Ben Niure Sotrap

und Pynouth Voſſ Ztg

Das engliſche Wehrgeſetz
Amſterdam 5 Februar König Georg von Eng

land unterzeichnete einen Erlaß wonach das Zwangs
dienſtgeſetz am 10 Februar in Kraft tritt Voſſ Ztg

25 Kilometer vor Durgqzzo
K und k Kriegpreſſequartier 4 Februar

Der Vormarſch in Albanien macht tüchtige Fortſchritte

Trotz der Schwierigkeiten des Geländes gewinnen na
mentlich die in ſüdlicher Richtung längs der Meeresßküſte
vorſtoßenden k und k Truppen ſtändig Raum Die Vor

die Teuerung der Lebensmitrel in
für 8 Tage Vorräte infolge

ſind die Vortruppen nur noch etwa 25 Kilometer entfernt
B

Re religiöſen Unruhen auf Ceylon

Haag 5 Februar Ein offizieller Bericht des Gou
verneurs von Ceylon beſagt daß die dort im Mai ſtatt

gehabten Unruhen bei denen über 100 Einwohner ge

tötet wurden auf zwiſchen Buddhiſten
und Mohammedanern zurückzuführen waren Der Gou

Uneinigkeiten

verneur erklärt jetzt daß 34 Angeklagte hingerichtet wur

den davon 26 wegen Mordes 49 Todesurteile wurden
in Zwangsarbeit umgeändert 275 Angeklagte wurden
zu Gefängnis verurteilt Berl Tagebl

Der Bericht des Großen Huuptquartiers

W T Großes Hauptquartier 5 Februar
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Ein kleiner engliſcher Vorſtoß füdlich des Kanals von

La Baſſée wurde abgewieſen
Ein durch Wurfminenfeuer vorbereiteter franzöſiſcher

Handgranatenangriff ſüdlich der Somme brach in
unſerem Artilleriefener zuſammen

Jn der Champag ne und gegen einen Teil unſerer

Argonnen Front unterhielt die feindliche Artillerie
am Nachmittag ſchweres Feuer

Franzöſiſche Sprengungen auf der Höhe von Van
quois ſöſtlich der Argonnen richteten geringen Schaden

an unſeren Sappen an

Unſere Artillerie beſchoß ansgiebig die feindlichen

Stellungen auf der Vogeſen Front zwiſchen
Diedolshauſen und Sulzern

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front keine beſonderen Ereigniſſe

Eines unſerer Luftſchiffe griff die Befeſtigungen von
Dünaburg an

Balkan Kriegsſchanplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Verſtimmungen ihm die Zunge löſten B truppen haben den Jsmifluß erreicht Von Durazzo

e
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Poincaré in Wut
Der neueſte Zeppelinangriff auf Paris hat trotz der

ublichen Vertuſchungsverſuche offenbar gewaltigen Ein
druck ſowohl in der Bevölkerung wie in der Regierung
gemacht bei der Bevölkerung vor allem deshalb weil
das vielgeprieſene Syſtem der Luftverteidigung gänzlich
verſagt hat bei der Regierung weil ſie ſich keinen Rat
weiß kam auch in einer Rede Poincarés zum
Ausdruck die in ein reines Geſchimpf ausartete weil
der Präſident offenbar nichts anderes zu ſagen wußte

Paris 3 Februar Präſident Poincars hielt in
Anweſenheit zahlreicher Offiziere und Parlamentarier
bei einem von dem Blatte Journal veranſtalteten
Feſt für die mit dem Kriegskreuz ausgezeichneten
Soldaten eine Anſprache in der er unter Betonung
der Einigkeit und Begeiſterung ganzen Volkes
u a nach längeren Ausführungen über die fran
zöſiſche Geduld den Kriegswillen Deutſchlands und
deſſen Brutalität ſagte

Frankreich will nicht

DasU

des

ſein Opfer werden Es will
nicht gezwungen werden zu einer niedrigen Vaſallen
ſchaft es will nicht nur ſeine politiſche Souveränität
bewahren ſondern auch ſeine wirtſchatfliche moraliſche
und geiſtige Unabhängigkeit Es will ſeine Kultur
ſeinen Geiſt und ſeine Sitten unberührt erhalten
Wenn der Einſatz des Krieges für Frankreich furcht
bar ſei ſo ſei er es nicht minder für die Verbündeten
Frankreichs die ebenfalls nicht die Beute germani
ſcher Gier werden wollten Ja ſelbſt die Neu
tralen könnten wenn ſie eine klare Vorſtellung von
ihren dauernden Jntereſſen hätten dem Konflikte nicht
gänzlich gleichgültig gegenüberſtehen Auch ſie hätten
alles zu fürchten von den hinterhältigen Ein
der inglingen die in von ihnen unterzeichneten
Verträgen nur einen Papierfetzen ſähen und an der
Vernichtung kleiner Völker ein wildes Vergnügen
fänden

Schließlich kam Poincars auf das Kriegs
ziel zu ſprechen und ſagte dabei

Wir wollen alle daß der Frieden unſerm Land
die Freiheit Arbeit und Wohlfahrt ſichert Damit
ſich aber unſere rinmütigen Wünſche velwiekttchen
iſt es nötig daß der Friede der unſern beſiegten Fein
den unſere Bedingungen vorſchreibt uns die Pro
vinzen wiedergibt die uns rohe Gewalt geraubt hat daß der Friede das zerſtückelte Frankreich
unverſehrt wiederherſtellt daß er uns ernſthafte
Bürgſchaften bietet gegen den kriegeriſchen
Wahnſinn des kaiſerlichen Deutſchland s

Der Wahnſinn iſt im Gegenteil bei Herrn
Poincaré Aber er wirkt auf uns nur komiſch Mit
derartigen Wutausbrüchen läßt ſich das Verhängnis
jedenfalls nicht von Frankreich wenden Vielleicht
kommt aber bald der Tag da Herr Poincaré dann
ſchon nicht mehr Präſident ſeine Gallausbrüche an die
richtige Adreſſe an diejenige Englands wendet
Uebrigens iſt es auch in der Kammer anläßlich der
Zeppelinangriffe ſehr lebhaft hergegangen Bei der
Rede Briands gab es ſogar einen Zwiſchenfall Briand
drohte mit dem Rücktritt Durch die lärmenden Zu
rufe von links und rechts hoch erregt rief Briand aus
Wir können unſere Zeppelin Ab wehrmaßnahmen nicht

öffentlich auf Kommando erörtern Haben wir Jhr
Vertrauen eingebüßt ſo ziehen wir uns ſofort
szurück Darauf erfolgte die erſte Beſchwich
tigungsaktion der Abgeordneten des Zen
trums der ſpäter anläßlich der Rede Galliénis ein
zweiter und dritter Verſöhnungsverſuch folgte

Gegen die Wekterlée Bmental u Gen

Jene zum Glück nur kleine Zahl ehr und pflichtver
geſſener Leute die durch ihr Verhalten längſt das Recht
verwirkt haben ſich Deutſche zu nennen ſoll nun auch
äußerlich vom Reiche losgelöſt werden indem ihnen die
deutſche Staatsangehörigkeit abge
ſprochen wird Jm Falle Wetterlé hat das zugleich
die Wirkung daß damit die Frage des Reichstags
mandats für den Kreis Kolmar gelöſt wird denn ein
Nicht Deutſcher kann natürlich nicht Mitglied des
deutſchen Reichstages ſein was Wetterls tatſächlich bis
zur Stunde noch war Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Jm Nachgang zu den Kaiſerlichen Verordnungen
vom 3 und 15 Auguſt 1914 durch die alle im Ausland
befindlichen wehrpflichtigen oder in feindlichen Kriegs
dienſten ſtehenden Deutſchen zur unverzüglichen
Rückkehr in das Jnland aufgefordert worden ſind
iſt unter dem 31 Januar 1916 eine weitere Auf
forderung zur Rückkehr an Deutſche er
e die ſich im Ausland aufhalten Dieſe Auf
orderung wendet ſich über den Kreis der in den Ver

ordnungen vom 3 und 15 Auguſt genannten Perſonen
hinaus an diefenigen Deutſchen die am 30 Juni 1914

in Elſaß Lothringen ihren oderdauernden Aufenthalt hatten und nach Zeit
punkt das Reichsgebiet verlaſſen haben

Die beſonderen Verhältniſſe wie ſie in Elſaß Loth
ringen zu Tage getreten ſind machen eine ſolche An
ordnung erforderlich Denn als mit der Ermordung
des öſterreichiſchen Thronfolgers die Gefahr einer
kriegeriſchen Verwicklung auftauchte und als dann
ſpäter der Krieg wirklich ausbrach hat eine Reihe in
ElſaßLothringen anſäſſiger Deutſcher ihrer Heimat
den Rücken gekehrt Vereinzelte haben ſich nicht ge
ſcheut alsbald im Ausland eine Tätigkeit zu entfalten
die als im höchſten Maße deutſchfeindlich oder
ſogar als vaterlandsverräteriſch bezeichnet
werden muß Dieſe Perſonen haben ſich damit des
Anſpruchs begeben weiterhin einer Volksgemeinſchaft
anzugehören die ſie pflichtvergeſſen verlaſſen haben
Die Gerechtigkeit verlangt es daß ſich von dieſem nur
dem Namen nach Deutſchen die ſich innerlich wie

Wohnſitz
dieſem

auch durch ihr Verhalten vom Deutſchen Reiche los

t

geſagt haben der deutſche Volksverband auch nach
außen hin deutlich erkennbar trennt

Hierzu die geſetzliche Handhabe zu bieten iſt die
teue Kaiſerliche Verordnung vom 31 Januar 1916
beſtimmt Sie wird entſprechend den Vorſchriften des
Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetzes vom 22 Juli
1913 den Landeszentralbehörden die Möglichkeit geben
die gekennzeichneten Elemente und ſolche Perſonen
die der Aufforderung zur Rückkehr ſchuldhaft keine
Folge leiſten ihrer Staatsangehörigkeit für
verluſtig zu erklären

Riga
Von Profeſſor Dr J Partſch

Den Platz für Livlands Hauptſtadt ſcheint außer der
Nähe des Meeres und der eng begrenzten Schiffbarkeit
des Hauptſtroms das Zuſammenſtreben ſeiner rechten
Nebenflüſſe und der nur durch das Abbiegen des kurzen
Unterlaufs ihre Selbſtändigkeit wahrenden Livländiſchen
Aa vorzuzeichnen Wenn auch nur das Frühlingshoch
waſſer dieſe Adern des Landes ſtärker ſchwellen läßt
leiden doch die tiefen Einſchnitte der Oger Jägel und
Aa in die Platte devoniſcher Schichten deren Wege alle
um ſo ſicherer demſelben Ziele zu da zwiſchen den ein
zelnen Flüſſen im Tiefland die ſchmalen glazialen Schutt
rücken Aſar der drei Kanger natürliche Straßendämme
bilden Der zur Dünamündung heranziehende Unterlauf
der Kuriſchen Ag bringt auch den Verkehr ihres Ge
bietes in den Bannkreis der Anziehungskraft von Riga
Die deutſche Gründung aus dem Anfange des 13 Jahr
hunderts hat alle Wechſel der Geſchicke des Landes mit
durchgemacht 1282 Glied der Deutſchen Hanſa hat Riga
1582 den Polen 1621 den Schweden 1710 den Ruſſen ſich
beugen müſſen und iſt in dem weiten Horizont des
Zarenreiches ſeine Bahnlinien nach Petersburg Mos
kau Wirballen Libau und Windau ſpannend zu einer
Stadt von 331 000 Einwohnern zum zweiten Oſtſeehafen
des Reiches emporgewachſen Die Erzeugniſſe eines
weiten kontinentalen Hinterlandes Getreide Holz Lein
ſamen Flachs panf küllen ſeine Lagexplätze und
Speicher Ge die Bereifung von Strom und
verbrieft ihm ein natürliches Stapelrecht Das Wachs
tum der Stadt hat den vormaligen Mauerkranz mit der
Petersburger und Moskauer Vorſtadt den Dünaſtrom
mit der Mitauer Vorſtadt überſchritten und damit den
Raum dichter erfüllt den wie natürliche Schranken
des Weichbildes im Weſten das freilich im Winter
erſtarrende Tirul Hochmoor im Süden die auf 1000
Meter ſich ausſpannende Breite der Düng im Nordoſten
die drei Seeflächen der Jägel umhegen Wiewohl
Riga ſich in früheren Jahrhunderten tapfer verteidigt
hat war nicht ſeine Geſamtheit ſondern nur ſein Vor
hafen Dünamünde eine Feſtung geblieben aber ſeit Be

Wir entnehmen dieſe Ausführungen der ſoeben im Ver
lag B G Teubner Leipzig und Berlin erſchienenen Schrift
des Geh Hof und Reg Rats Prof Dr J Partſch Der
öſtliche Kriegsſchauplatz IV u 120 S gr 8 1916 Preis
geh 2 Mk in welcher der Verfaſſer verſucht für die Auf
faſſung der Ereigniſſe auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz neues
Licht aus einer Betrachtung der Oberflächengeſtalt des Waſſer
netzes der klimatiſchen Eigentümlichkeiben dem Kul
turzuſtand der Länder zu gewinnen Er bietet ſo eine treff
liche Ergänzung und Erläuterung der Kriegskarten

c

ginn des Weltkrieges iſt ein Syſtem von Feldbefeſtigun
gen um die Stadt geſchaffen worden die in der Hand
eines kräftigen Heeres ſehr ernſten Widerſtand zu leiſten
vermögen

Das bevorſtehende Ringen um Riga ſpannt die Auf
merkſamkeit des deutſchen Volkes um ſo höher weil dieſe
Stadt durch die Wechſel der Jahrhunderte ſich einen
kräftigen Kern deutſchen Bürgertums bewahrt hat Sein
Wert für die Weltſtellung der Stadt iſt weiter gewach
ſen wenn auch die Kopfzahl der Deutſchen wenigſtens
derer die ſich als ſolche bekennen in den letzten Jahr
zehnten ſich etwas verminderte 1881 66775 1897
65 332 alſo ihr Prozentanteil 1897 23 an der mächtig
ſchwellenden Volkszahl ſehr ſtark zurückging Die Gel
tung der deutſchen Sprache im inneren und äußeren
Verkehr der Stadt findet zweifellos in dieſen ſtatiſtiſchen
Angaben kein treffendes Spiegelbild So beſtimmt man
dies betonen muß darf man andererſeits nicht überſehen
daß keine andere Stadt der drei Oſtſeeprovinzen einen
gleichſtarken Einſchlag deutſcher Bevölkerung enthält
und daß im ganzen doch weſentlich die Städte die Haupt
menge der 1897 7 Prozent ausmachenden deutſchen Be
völkerung der drei baltiſchen Länder umſchließen wäh
rend auf dem Lande nur ein dünn verteilter deutſcher
Herrenſtand einer ihm keineswegs freundlich geſinnten
Maſſe litauiſcher lettiſcher eſtniſcher Bevölkerung gegen
überſteht Der Krieg hat dieſes Bevölkerungsbild ſicher
zu ungunſten der Deutſchen getrübt Gerade ſie hat ohne
Zweifel die Verſchleppung anſäſſiger Bewohnerſchaft
durch die weichenden Ruſſen beſonders ſchwer getroffen
Weniger als jemals iſt in dieſen ſchweren Tagen der
Name der deutſchen Oſtſeeprovinzen für dieſe Länder
anwendbar Jnwieweit er in der Vergangenheit Be
rechtigung hatte und ob daran ſich Zukunftshoffnungen
knüpfen laſſen das ſind Fragen die außerhalb der dieſen
Zeilen geſtellten Aufgabe liegen

Weihnachten mit den Feldgrauen in Kurſand

Aus Mitau wird den Stimmen aus dem Oſten
eſchrieben Stark verſpätet laufen die Berichte über dasſcgtuur Weihnachten in Kurland ein Trotzdem ſoll

nicht verſäumt werden auf dies merkwürdige Weih
nachtsfeſt aufmerkſam zu machen das Deutſche aus dem
Reich und aus Kurland zum erſten Male nicht nur gleich
zeitig ſondern auch zuſammen feiern durften

Seit Wochen hatten ſich die Bewohner von Kurland
in allen Städten und auf dem Lande auf das feld
graue Weihnachten gerüſtet Möglichſt viele Soldaten
ſollten das Feſt in einer deutſchen Familie begehen wo
das nicht möglich war wollte man es mit ihnen in feſt
lich geſchmückten Sälen zuſammen feiern Die Stadt
Mitau ſammelte außer für das dort ſtehende Militär
noch beſondere Gaben für die an der Befreiung Mitaus
beteiligten Truppen Zunächſt freilich hatte man mit
einiger Sorge in den mageren Beutel und die leeren
Kaufläden geblickt Aber als man zur Tat zu ſchreiten
begann da ſtaunte man über die vielen offenen Hände
und gebefreudigen Herzen Die Weihnachtskaſſe füllte
ſich überraſchend ſchnell und als der Abend herankam
gab s brechend volle Tiſche mit Weihnachtsſtollen
Aepfeln Rauchzeug Pfefferkuchen und einem warmen
Grog dazu Es war ein wunderſames Gefühl als man
ſich mit der feldgrauen Schar um den in hellſtem
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Lichterglanze ſtrahlenden Tannenbaum ſammelte und
hunderte von Stimmen ſich in dem Geſange unſerer
lieben trauten Weihnachtsweiſen vereinten Dann ging s
an die Austeilung der kleinen Weihnachtsgaben Da
bei löſte ſich die anfängliche militäriſche Strammheit
und die geſchloſſenen Reihen ſchwärmten auseinander
Je tiefer die Lichter herunterbrannten umſo freier und
ungezwungener wurde die Stimmung und als nach
mancherlei muſikaliſchen und deklamatoriſchen Dar
bietungen der Feldgrauen der brauſende Geſang von

Heil Dir im Siegerkranz den Ausklang des Abends
bildete da nahm ein jeder wohl einen bleibenden Ein
druck von dieſem erſten deutſchen Weihnachtsfeſte in
Kurland mit Das Urteil aus ſo manchem Munde

Hier war s ganz wie in der Heimat ließ die Herzen
der Gaſtgeber höher ſchlagen in der Hoffnung auf die
deutſche Zukunft in untrennbarer Vereinigung
unſerer kuriſchen Heimat mit dem großen deutſchen
Vaterlande

Wir fügen dem Bericht noch eine an die Mitauſche
Zeitung Nr 57 gerichtete Zuſchrift der Geneſungs
kompagnie Mitau an

Das zweite Mal mußten wir Weihnachten feiern
das zweite Mal fern von der Heimat Wie mancher
dachte mit Sehnſucht an die Lieben daheim wie mancher
ſpürte Heimweh im Herzen Da erklärten ſich die
Mitauer Bürger bereit unſere Feldgrauen zur Weih
nachtsfeier in ihre Familien aufzunehmen Alles was
in ihren Kräften ſtand taten ſie um uns das liebe
Weihnachtsfeſt das den Deutſchen doch nun einmal
nelancholiſch ſtimmt ſo angnehm und froh wie möglich
zu machen Beim brennenden Weihnachtsbaum bei
einem reich gedeckten Gabentiſch beim leckeren Weih
nachtsſchmaus ließen ſie uns die rauhe Wirklichkeit der
ernſten Zeit vergeſſen und gaben uns ein echt deutſches
Weihnachten in einem trauten Familienkreis Darum
herzlichen Dank allen denen die uns ſo gaſtfreundlich
in ihr Heim und in ihre Familie aufnahmen die uns
beſchenkten und bewirteten Herzlichen Dank Wir
werden dieſe Kriegsweihnachten in Mitau nie ver
geſſen
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